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Der Morkt Monching erlösst oufgrund
$S 1-4 sowie S I ff. Bougesefzbuch (BouGB)
Art. 8l Boyerische Bouordnung (BayBO)
Art. 23 Gemeindeordnung für den Freistoot Boyern (GO)
in der zum Zeitpunkt des Sotzungsbeschlusses gültigen Fossung
die 2. Anderung des Bebouungsplones Nr. 9 ,,Ankoferfeld" ols Sofzung.
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2. Anderung zum Bebquungsplon Nr. 9 ,,Ankoferfeld,,
Flurnummer 535 , 535/1 und 535/2

Rechlsgrundlogen:

l. Bougeseizbuch {BouGB}
2. Verordnung über die bouliche Nutzung der Grundstücke

( Bounutzungsverordnung - BouNVO)
3. Verordnung Über die Ausorbeitung der Bouleitplöne und die Dorstellung des

Ploninholtes (Plonzeichenverordnung - plonzV 90)
4. Boyerische Bouordnung - BoyBO
5. Boyerisches Noiurschutzgesetz (BoyNotSchG)

Die o.q. Rechtsgrundlogen gelten in der jeweirs zum Zeitpunkt des
Sotzungsbeschlusses gültigen Fossung.
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A) Feslselzungen durch Texl

Der l.Teilgeltungsbereich umfosst die wohngebiele wAl + wA2:

WA I:

o) Art der boulichen Nutzung
Allgemeines Wohngebiet gemöß g 4 der Bou NVO

b) Moß der boulichen Nulzung
Grundflöchenzohl gemöß g 19 BouNVO
Geschossflöchenzqhl gemöß g 20 BouNVO

GRZ 0,6
Gtz 0,9

c) Bouweise, Höhen. Bouliche Gesloltung
- Housgruppen mit ll + T (= mox. 2 Vollgeschosse + Terrossengeschoss;

Vollgeschoß möglich)
- Terrossengeschoß mind. I m zurückgesetzt; ouf den Rücksprung konn ouf der

Südostfossode bis mox. l/3 der Geböudelönge vezichtet werden;
Terrossengeschoss in Moterior und/oder Forbe gegenüber den
Normolgeschossen gestolterisch obgesetzt- Wondhöhe: mox. 8,30 m

- Firsihöhe: mox. 9,80 m
Bezugspunkt fÜr olle Höhen ist die mittlere Stroßenhinterkonte der
Erschließungsstroße

- Dochform: pultdoch mit Dochneigung S" bis l0o- Bougrenze SÜdost (5 m Abstond porollelzur Ankoferstroße): Unterschreiiung
der Abstondsflöchen noch BoyBO möglich

WA2:

o) Art der boulichen Nulzung
Allgemeines Wohngebiet gemöß g 4 der Bqu NVO

b) Moß der boulichen Nutzung
Grundflöchenzohl gemöß g 19 BouNVO
Geschossflöchenzohl gemöß g 20 BouNVO

c) Bouweise, Höhen, Bouliche Gesloltung
- wohnhöuser (Einzel- oder Doppelhöuser bzw. Housgruppen) mit zwei

Vollgeschossen qls Höchstgrenze
- Wondhöhe: bei l+D: mox. 4 m

bei ll: mox. 6 m
Bezugspunkt fÜr olle Höhen ist die mittlere Stroßenhinterkonte der jeweiligen
Erschließungsstroße

- Dochform: bei l+D:Soitel-oder Wolmdoch mit DN mox. 45"
bei ll: Sottel-oder Wolmdoch mit DN mox. mox. 30"
Houptfirstrichtun g grundsötzlich in Geböudelöngsrichtung
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- ouf dem on Fl. Nr. 535/l nördlich ongrenzenden Grundstück ist zum GE und Ml
(zu Fl. Nr. 536/2) eine Grenzbebouung mit Gorogen oder Nebenonlogen > 9m
möglich

Der 2.Teilgeltungsbereich umfosst dos eingeschrönkte Gewerbegebiet GEe:

GEe:
q) Art der boulichen Nutzung
Gewerbegebiet gemöß g 8 der Bou NVo in Verbindung mit g i Abs. 5 Bou NVo

Zulössig sind oußerdem Wohnungen für Aufsichts-und Bereitschoftspersonen sowie für
Betriebsinhober und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm in
Grundflöche und Boumosse untergeordnet sind.

Nicht zulössig sind störende Gewerbebetriebe, Tonkstellen, sowie
Vergnügungsstötten.

b) Moß der boulichen Nulzung
Grundflöchenzohl gemöß g l9 BouNVO
Geschossflöchenzohl gemöß g 20 BouNVO

GRZ 0,4
GFZ 0,8

c) Bouweise, Höhen, Bouliche Gestoltung

moximol 2 Vollgeschosse
Dochform: Pult-, Sottel- oder Flochdoch
nur oberirdische Stellplötze zulössig

2. Verkehrsersc hließunq

Die Erschließung des eingeschrönkten Gewerbegebiets erfolgt über die lngolstödter
Stroße {Kreisstroße PAF-1?). Die Zufohrt ist nur ols Rechtsobbieger ous Richtung
Niederstimm, die Ausfohrt in die Kreissiroße ebenfolls nur ols Rechtsobbieger zur
Morktmitte zugelossen.
Domit nur Rechtsobbiegeverkehr stottfinden konn ist eine tropfenförmige
Verkehrsinsel in der Zufohrt zu errichten und zusötzlich eine Beschilderung
onzubringen.

3. Grünordnung

o) Öffentliche Grünflöchen bzw. Skoßenroum
Zur Durch grÜnu n g des Stroßen bereichs werden Bou mpflonzun gen festgesetzt.
Die Böume werden im Stroßenbegleitgrün gepflonzt. dos gleichzeitig durch die
Ausbildung von Mulden der Versickerung von Oberflöchenwosser dient.
Desweiteren werden zur Abgrenzung des Wohngebietes vom Gewerbegebiet
Boumpflonzungen und ein Grünstreifen nördlich der Stichstroße enilong des
wendehommers und westlich zur privoten Grünflöche hin festgesetzt.
Es sind ousschließlich heimische Loubböume zu verwenden, wie z.B.- Stiel-Eiche Quercus robur

- Winterlinde Tilio cordoto
- Spitzohorn Acer plotonoides
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Mindestpflonzquoiitöt: HST, 3 x verpflonzt, StU l6 - l8 cm

2) Grünflöchen ouf Privolgrundstücken
ln den Wohngebieten ist pro 200m2 Grundstücksflöche ein Loubboum zu pflonzen
Es sind ousschließlich heimische Loubböume zu verwenden, wie z.B.

- Weißbirke Betulo pendulo
- Hoinbuche Corpinis betulus
- Feldohorn Acer compestre
- Kornelkirsche Cornus mos (Hochstomm)
- Wildopfel Molus silvestris
sowie Kultur- obsiboumhochstömme in regionortypischen Sorten.

Mindestpflonzquolitöt: HST, 3 x verpflonzt, StU l6- t8 cm

Strouchpflonzungen sind vorwiegend im Übergong zur freien Londschqft oder zu
öffentlichen Flöchen vozusehen.
Es sind ousschließlich heimische Ströucher zu vewenden. wie z.B.

- Holunder Sombucus nigro
- Hoselnuss Corylus ovellono
- Liguster Ligustrum vulgore

Pflonzgrößen Ströucher/Hecken: 2 x verpflonzte Büsche

3) Gestoltung nichlüberbouborer Grundstücksflöchen
Die nichtÜberbouboren Grundstücksflöchen sind zu begrün en, zu bepflonzen und
görtnerisch zu unterholten (Nutzgorten).
ln diesen Bereichen sowie im Gewerbegebiet wird ein Pflonzschlüssel von einem
Loubboum pro 400 m2 Grundstücksflöche festgesetzt.
Die Flöche über der Tiefgoroge ist intensiv zu begrünen.

Ein Freiflöchengeslollungsplon ist im Zuge des Bouonlrogs einzureichen.

4. Ausqleic hsmossnohmen

Die benötigte zusötzliche Ausgleichsflöche (593,20 m,) wird ouf dem Grundstück mit
der Flurnummer 535 enisprechend gemöß $ 9 Abs. I Nr. 20 BouGB ols ,,Flöche für
Mossnohmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Nqtur und Londschoft',
festgelegt.

Die Ausgleichsflöche ist dinglich zu sichern.
Als Ausgleichselement ist eine Extensivwiese (Möhen jeweils im Juli und September,
Möhgut ist obzufohren, kein Mulchen) oder eine Nutzung ols Streuobstwiese
(Obstboumhochstömme mit Abstqnd lO m, privote Nutzung möglich) möglich.
Die Ausgleichsflöche dorf nicht umzöunt werden.
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5. Denkmolschulz

lm Rohmen des Bouvorhobens ist für eventuelle Bodeneingriffe oller Art eine
denkmolrechiliche Erloubnis gem. ArI.7.l DSchG notwendig, die in einem
eigenstöndigen Erloubnisverfohren über den Morkt Monching bei der zustöndigen
Unteren Denkmolschutzbehörde zu beontrogen ist. Dos Boyerische Londesomt für
Denkmolpflege wird in diesem Verfohren gegebenenfqlls die fochlichen
Anforderungen formulieren.
Zur Vermeidung unbeobochteter Denkmolzerstörungen ist der Beginn des
Oberbodenobtrogs vom Tröger des Vorhobens beim Boyerischen Londesomt für
Denkmolpflege (Dienststelle tngolstodt, Tel.Nr. Og4l /t 639,
DST-Ingolstodt@blfd.boyern.de) onzuzeigen und die mit der orchöologischen
Dokumentotion beouftrogte Fochkroft zu benennen.

6. lmmissionsschulz

ln WAI + WA2:
- possive Schollschutzmoßnohmen: Schollschutzfenster der Schollschutzklosse 3- ruhebedürftige Röume noch Möglichkeit on den lörmobgewondten

Geböudeseiten
* bei der Anordnung ruhebedürftiger Röume on den West-, Süd-und Nordseiten

ist die Möglichkeit einer Zwongslüftung vozusehen bzw. zusötzliche
Abschirmungen wie Erker oder wintergörten o.ö. vozuscholten

im GEe:
- dos Emissionskontingent wird ouf 60 dB(A)/m2 togs und 45 dB(A)/m, festgesetzt

B) Hinweise durch Text

die Enichtung von Bouwerken, sowie dos Aufstellen von Krönen ols Enichtung
onderer Luftfohrthindernisse bedorf im Geltungsbereich dieser
Bebouungsplonönderung bei Überschreiten derin g l2 Abs.3 Ziff. lo bz.l.Ziffer
2o LuftvG genonnten Begrenzungen der besonderen Genehmigung der
Wehrbereichsverwoltung Süd - Ast München-Militörische Luftfo hribehörde
{$ l2 Abs. 3 Ziff. lo und 2o LuftVG und g t5 Abs. 2 Sotz 3luft VG)

Es wird dorouf hingewiesen, doss orchöologische Ausgrobungen obhöngig
von Art und Umfong der erholtenen Bodendenkmöler einen größeren UÄtäng
onnehmen können und doher - um vezögerungen des Bouobloufs zu
vermeiden - unbedingt rechtzeitig geplont werden sollten.
Hierbei sind ouch Vor- und Nochbereitung der Ausgrobung zu berücksichtigen
(u.o. Durchführu ngskonzept, Fu ndverbreib, Restourieru ng d-er Funde) .
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2 ti, N0v. 2013

Monching, den ..

Herbert Nerb, l. Bürgermeister

Monching, den

Sonjo Mouser, Plonfertiger

Anlogen:
- BP I .0, M l:1000 vom I i .09.20\2
- Stödteboulicher Gestoltungsplon Gp I .0, o.M. vom 06.09.2012
- Begründung zur 2.Anderung vom j 1 .09.2012
- Lörmtechnische untersuchung der plonungsgruppe strunz, Bomberg vom

13.7.2011
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Verfahrensvermerke

1 . Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 30.06.201 1 die 2. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 9 ,,Ankoferfeld" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am
07 .07 .2011 ortsüblich bekannt gemacht.

2. Das Verfahren wurde im vereinfachten Verfahren nach $ 13 BauGB durchgeführt, da die
Grundzüge der Planung nicht berührt werden.

3. Zu dem Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 9 ,,Ankoferfeld" in der Fassung
vom 27.06.2011wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß $ 4
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 19.08.201 1 bis 19.09.201 1 beteiligt.

4. Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 9 ,,Ankoferfeld" in der Fassung
vom 27.06.2011wurde mit der Begründung gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
18.07 .2011 bis 19.08.201 1 öffentlich ausgelegt.

3. Zu dem Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 9 ,,Ankoferfeld" in der Fassung
vom 06.06.2012 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß g
4a Abs. 3 Satz 1 BauGB i.V.m. $ 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 16.07.2012bis
17 .08.2012 erneut beteiligt.

4. Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 9 ,,Ankoferfeld" in der Fassung
vom 06.06.2012 wurde mit der Begründung gemäß $ 4a Abs. 3 Satz 1 BauGB i.V.m. g 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 16.07.2012 bis 17.08.2012 erneut öffentlich ausgelegt.

5. Der Marktgemeinderat hat mit Beschluss vom 20.09.2012 die 2. Anderun g des
Bebauungsplans Nr. 9,,An
Satzung beschlossen.

Markt Manching, 20.1 1 .20

6. Die 2. Anderung des
hiermit ausgefertigt.

Markt Manching, 20.11

7. Der Satzungsbeschluss zur 2. Anderung
Teilgeltungsbereich) in der Fassung vom 1

Abs. 3 Halbsatz 2 BaUGB o
getreten

der Fassung vom 11.09.2012 gem. $ 10 Abs. 1 als

Nerb H., 1. Bürgermeister

ns Nr. 9 ,,Ankoferfeld' (2. Teilgeltungsbereich) wird

..Nerb H., 1. Bürgermeister

des Bebauungsplans Nr. 9,,Ankoferfeld" (2.
1 .09.2012 wurde am 21 .11 .2013 gemäß g 10
nt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft

kofe

Markt Manching, 22.11.2

....Nerb H., 1. Bürgermeister
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Begründung für 2. Anderung Bebouungsplon Nr. 9
Ankoferfeld":

Die 2.^Anderung des rechtsverbindlichen Bebouungsplons Nr. 9 ,,Ankoferfeld" stelli
eine Überorbeitung der Festsetzungen des Bebouungsplons vom Möz lg65 bzw.
l9.l .1 972ll.Anderung) dor.

Der Geltungsbereich umfosst die Flurstücke 535, 535/l und 535/2 der Morktgemeinde
Monching und wird in zwei Teilgeltungsbereiche unterteilt.
Der l .Teilgeltungsbereich umfosst zwei Wohngebiete unterschiedlicher
Bebouungsdichte. der 2.Teilgeltungsbereich umfosst ein eingeschrönktes
Gewerbegebiet.

Die zum Zeitpunkt der Erstellung des Bebouungsplones getroffenen Festsetzungen
bezÜglich der Bebouung des Gebietes ousschließlich mit Einzelhöusern entsprechen
nicht mehr der oktuellen Bedorfssiiuotion, do sich durch den Ausbou des
Wirtschoftsstondortes Monching durch große Betriebe wie z.B. EADS/Cossidion in den
letzten Johren die Nochfroge noch Wohnroum - insbesondere ouch die noch
Mietwohnroum in Mehrfomilienhöusern -stork veröndert hot.
Desweitern wurde dos Areol durch die Verlegung der Autobohnzufohrt zvr A9
oufgewertet: eine Nutzung ols Wohn - bzw. eingeschrönktes Gewerbegebiet ist
doher nun quch zum Teil in der ehemoligen Bouverbotszone möglich.

Dozu mÜssen die ursprünglich festgesetzten Bougrenzen in den ousgewiesenen
wohngebieten wAl + wA 2 in Richtung der ehemoligen Bouverbotszone
verschoben werden.
lm geplonten eingeschrönkten Gewerbegebiet (GEe) wird die Bouverbotszone
oufgehoben.

Dobei mÜssen gemöß der Untersuchung der Lörmouswirkung der bestehenden
Stroßen, des bestehenden Verbrouchermorktes und des geplonten
Gewerbegebietes in den geplonten Wohngebieten Vorkehrungen zum Schutz
gegen schödliche Umwelteinwirkungen {Lörmschutzmoßnohmen) berücksichtigt
werden (siehe Lörmschutzgutochten im Anhong).

Die konzipierte stödtebouliche Anordnung von Housgruppen mit ll + T ols wesflicher
Abschluss des Bebouungsplongebietes zur Autobohn hin, sowie die Errichtung einer
Tiefgoroge fÜr die beiden geplonten Geböudekomplexe erfordert für den Bereich
WA I eine Erhöhung der Grundflöchenzohl ouf 0,6.
Durch den Bqu der Tiefgoroge im Bereich der ehemoligen Bouverbotszone werden
oberirdisch keine großen Gorogenhöfe oder versiegelte Porkflöchen notwendig.

Die Zohl der Vollgeschosse wird im Bereich WA I quf zwei Vollgeschosse und ein
mind. I m zurÜckgesetztes Terrossengeschoss mit Pultdoch festgesetzt. Dies dient zum
einen ols stödteboulicher Abschluss zur Autobohn hin, dos chorokteristische Orts-und
Londschoftsbild wird dennoch bewohrt.
Die Bougrenze wird hier in einem Abstond von 5 m porollel zur Ankoferstroße
festgelegt. ln diesem Bereich ist eine Unterschreitung der Abstondsflöchen möglich.
Ortsplonerisch ist dies vertröglich, do sich durch die geringfügige UnterschreituÄg der
Abstondsflöchen keine Beeintröchtigungen der Nochborbebouungen (BelichtuÄg,
Besonnung, Belüftung) ergeben.
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lm Bereich wA2 und GEe wird dos Moß der boulichen Nutzung mit einer
Grundflöchenzohl von 0,4 und einer Geschossflöchenzohl von 0,g ous dem
bestehenden Bebouungsplon übernommen.
Als Höchstgrenze der Zohl der Vollgeschosse gelten hier weiterhin 2 Vollgeschosse.
Die dezeitig im Flöchennutzungsplon fesigesetzte Nutzung ols Wohngebiet bleibt im
I .Teilgeltungsbereich bestehen.

Der Bereich on der lngolstödter Stroße (Kreisstroße PAF-.l9) wird ols eingeschrönktes
Gewerbegebiet ousgewiesen, do hier eine Wohnbebouung bzw. ein Mischgebiet
gemöß lörmtechnischer Beurteilung nicht mehr reolisierbor wöre.
Die dezeitig fÜr den 2.Teilgeltungsbereich im Flöchennutzungsplon vorgesehene
Nutzung ols wohngebiet wird zum Gewerbegebiet gemöß g B der Bou NVo in
Verbindung mit g 1 Abs.5 Bou NVO.
Nicht zulössig sind hier störende Gewerbebetriebe, Tonkstellen, sowie
Vergnügungsstötten.
Zulössig sind oußerdem Wohnungen für Aufsichts-und Bereitschoftspersonen sowie für
Betriebsinhober und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm in
Grundflöche und Boumosse untergeorclnet sind.
Dos Emissionskontingent wird im GEe ouf 60 dB(A)/m, togs und 45 dB(A)/m,
festgesetzi.

Do die Zufohrt zum eingeschrönkten Gewerbegebiet über die privoie Zufohrt zum
Verbrouchermqrki nicht möglich ist, erfolgt die Erschließung über die tngolstödter
Stroße (Kreisstroße PAF-.l9). Die Linksobbiegspur on der lngolstödter Stro-ße dorf nicht
Überfohren werden, somit ist eine Zufohrt nur ols Rechtsobbieger ous Richtung
Niederstimm und eine Ausfohrt in die Kreisstrqße ebenfolls nur ols Rechtsobbieger zur
Morktmitie zugelossen.
Domit nur Rechtsobbiegeverkehr stottfinden kqnn ist eine tropfenförmige
Verkehrsinsel in der Zufohrt zu errichten und zusötzlich eine Beschilderung
onzubringen.

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Bebouungsplons im Jqhr l965 bzw. lgZ2 mussten
noch keine Ausgleichsflöchen nochgewieien werden.
Der Anderungsbereich sieht eine Nuizung ols ,,Allgemeines wohngebiet,, und
,,Gewerbegebiet" mit einer GRZ von 0,4b2w.0,6 vor.
Gemöß Leitfoden Eingriffsregelung hondelt es sich hierbei um einen hohen
Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrod.
Entsprechend wurde der Kompensotionsfokior mit 0,3 fesigelegi {unterer Wert Eingriff
Typ A ouf Ackerflöche).
Dos im rechtskröftigen Bebouungsplon von ,l965 

überplonte Teilgebiet umfosst eine
Flöche von 6.050 m2. Die Größe des Anderungsgebietes (Fl. Nr. 555 + 535/t) betrögt
insgesomi 8.029 m2. Der quf Fl. Nr. 535 befindliche Porkplotz on der lngolstödter
Strqße {co. 

'1.650 
m'z) konn noch Rücksproche mit der Unteren Notursöhutzbehörde

bei der Berechnung der benöiigten Ausgleichsflöchen von der Gesomtflöche in
Abzug gebrocht werden, do diese Flöche bereiis seit lgB5 versiegelt ist.
Der Bedorf on Ausgleichsflöchen steigt dementsprechend um
1.979 m2 x 0,3, d.h. um 593,70 m2.
Die erforderliche zusötzliche Ausgleichsflöche wird ouf dem Grundstück mit der
Flurnummer 535 nochgewiesen.
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ursprünglicher Geltun gsbereich
des Bebouungsplons

Ad dtr Nutzuno
lohld,
/0lldeschos\c Dochform

GRZ GFI
Bouweise Bqwelse

PD
J Pulldoch mit Flrslrichtung

SD€

WD e-----------)

Sotteldoch mit Firstrichtung

Moß der boullchen Nufzung

ll+T mox. 2 Vollgeschosse + Terrossengeschoss

ll mox. 2 Vollgeschosse

Bouwelse

Wolmdoch mit Firstrichlung

40 m - Bereich
(Bouverbotszone
gemöß $9 Abs. I Fstrc)

'100 m - Bereich
( Boubeschrönkungszone
gemöß$9Abs.2Fstrc)o

A
A
A

offene Bquweise nqch g 22 BoUNVO

nur Housgruppen zulössig

nur Einzel-u.Doppelhöuser zulössig

nur Einzelhöuser zulössig

Bougrenze Geböude

o
6

-
on

bestehender Mischwqsserkonol
DN Ei 

,l500/1000 
olle Holtungen,

Slohlbeton

Flöchen lür Nebenonlogen, Gorogen und Stellplölze Hlnwelse durch Plonzelchen
Bougrenze Tiefgoroge

TGo-Zufohrt

Flöche Gorogen/Stellplötze

Tiefgoroge

Gorogen

Stellplotz/Gorogen

m bestehende Wohngeböude
inkl. Nebenonlogen

TGo

Go

St/Go

vorgeschlogener Boukörper

Verkehrsllächen

öff entlic he Slroßenverkehrsf löche

V Zu-und Ausfohrt Grundstück

Grünflöchen und Grünordnung

vorgeschlogene Grundstücksgrenze

bestehende Grundstücksgrenze

Stroßenbegrenzungslinie

Mqßentnohme: Plonzeichnung zur Moßentnohme
nur bedingt geeignet,
keine Gewöhr für Moßholtigkeil.
Bei Vermessungen sind elwoige
Differenzen ouszugleichen.

Privote Grünf löche/Nutzgorten

Ausgleichsflöche gem, Eingriffsregelung

Pflonzungen

o

o
Stroßenbegleitender Boum:
heimischer Loubboum, HST, 3 x verpflonzt,
SIU l6-l8cm

zu pflonzender Bqum
(Stondort verbindlichl

zu pflonzender Boum
(Stondort nichl verbindlich)

Grünstreifen
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